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‘llbb. 94. 6t.=‘llnnen=äirdye, leb. 95. 6t.=ünnen=fiirche, .ßammerbrook‚

©amtnerbrooie, 91nficht. 3nnenaniicht.

   

Sn weiterer Qlusbiibung ber gleichen $nnenanorbnung fiir Qiltar uni) Drgel wurbe 1898

bis 1901 von Dem ‘21rchitekten Sloren3en, SB. 5). QI.‚ Die 6t.=flnnen=Rird;e (leb. 94 bis 96) im

®ammerbrook erbaut. 9er 15 m weite 93iittelraum iit mit einer in iichtbarer ©oIabauweiie

hergeitellten Ruppel überbeckt, Deren Q3erankerung 5um Seil Durch Das (5eitänge bes mit einem

etwa 8 m großen ‘.Ring ausgebilbeten Rronleuchters aufgenommen with. Sm unteren <Raum

ber Kirche befinben iich 553, auf Den (Emporen 292 unb auf Dem Drgelchot 35 ‘]31ä3e, io Daß

Die Kirche im gungen 880 feite 6i3p1ä3e

entf)iilt. ©ie Kirche iteht ieberfeits mit

einem ‘Baitorat unb einem Roniir=

manbeniaai in £Berbinbung. ®ie bez

baute $Iiiche ber Kirche umfaßt 650 qm,

hie ber <J3aitorate unb C5iile 3uiammen

500 qm. {Die (ßeiamtbaukoiten haben

400000 932ark betragen, wovon 215000

€Diark auf Die Kirche ielbit entfallen.

59ie (5riinbung erforberte eine Iroit=

bare <I.Siahlrammung mit %etonplatte

unb mußte tief hinabgefiihrt werben;

her unterhalb ber gungen Kirche befinb=

“d)? Refler with als %‘ruchtlagerraum

ausgenugt. %iir ipiitere Seit iit auf

Dem hinteren $eil Des (Brunbitücks Die

@rbauung eines (ßemeinbeiaales nebit

‘Räumen für Die 3weoke Des Rnaben=

h°fi$ uiw. geplant. ©ie z,wiichen ber

erd)e unb Dem ‘]5aitorat bereits nor=

hanbene ©alle {oil als @ingangsnorraum

bwnen, von ber Dann Die Ießteren beiben

unb ber (5emeinbeiaal 3ugiinglich iinb. leb. 96. 6t.=%lnnen=fiircbe, .Sjammetbrook, ®runbrifi.

 


